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Als Sortfegung der Königl, privilegirten Gebirgsblätte, 
Eine Wochenſcheift für alle Stände. 
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No, 12. 


Hirſchberg, Donnerſtag den 22. Maͤrz 1821. 


Die feindlichen Brüder oder der Zeitgeiſt. 


Es wohnen zwei Brüder im Lande, 
Die hauſen weit und breit; 

Sie haben viel Verwandte, 

Zahlloſe in dieſer Zeit. 


Sie ſind ſich mehrentheils Feinde, 
Ein jeder will haben die Welt; 
Mit unter auch einmal Freunde, 


So lange die Welt noch haͤlt. 


Sie reiſſen ſie auf und nieder, 
Daß Hören und Seh'n ihr vergeht; 


Sie ſchleppen ſie hin und wieder, 


Weil Keiner den Andern verſteht. 


Der Aelteſte ſchlendert im Rechten, 
Du er das Rechte verſteht; 
Der Jungſte ſchludert im Schlechten, 


Ae, er als das Rechte verdreht, 


Sie fuͤhren Reden unzaͤhlich, 


Und. hören a ſelber fo gern; 


Sie ſpreche ſelber gefaͤllig, 
Doch ka ee Worten kein Fern 


Das ſind die feindlichen Bruͤder: 
Der Alte heißt Schlendrian; rl 
Und . bellt wieder 
Der Kleine, Schludrian. 


Der Alte bricht ſich die Steine 
Vom Grunde der Mauer heraus, 
Zu flicken und ſtuͤcken das Seine, 
So Schornſtein als Speiſehaus. 


Der Junge wuͤrfelt in Freude 
Die Steine mit wechſelnder Hand; | 
Er mauert ſich fein Gebäude 
In luſtigen fliegenden Sand. 


Das ſind die bauenden Leute, 
Die flicken und bauen die Welt; 
Sie flicken und bauen fuͤr heute, 
Auf morgen iſt Niemand geſtellt. 


Es pfeift ſein Lied ſo weiter, 
Der muntre Schludrian; 1100 
Voll Angſt ſteht auf der Leiter r en 
Der alte Schlendrian. N i 


Es heißt, wenn ich nicht = 
Ihr Vater Schlechtrian, 
Der in der Zeiten Gewirre, . 
Das Rechte nicht finden kann. 


(9. Jahrg. Re, 12 en 


Und machen ven. Geiſt der Zeit, 


Noch ändern feinen Sinn; 
Er kann das Ziel nicht finden 
Und tappt im Dunkeln hin. 


Er hat es all vergeſſen 
und Hält ſich die Ohren zu 
Die Söhne sanken vermeſſen 
Und laſſen ihm keine Ruh. 
Das find dien Bruder im Lande, 
Die ſchreien fü: weit und breit; 
Es lärmen all' ihre Verwandte 


Er kann aus dem Schlamm fi nicht winden. 1 


7 


4 


—— 


Ha fi am 
Eine morgenländifde Erzählung;. 


. fine kurze Rede, und ſprach mit dem Ausdruck der le⸗ 


bendigſten Ueberzeugung dem ſeelenerhebenden Glauben, 
an Unſterblichkeit aus, daß alle, mit der Thrane im 
Auge, zum Himmel empor blickten und gewiß manche: 


fromme Empfindung; zum feſtern Entſchluß wurde: Auch 


ich will, der großem ſeligen Hoffnung würdig leben! 
Zum Schluß fang: ein Chor von Juͤnglingen und Jung: 
frauen, begleitet von dem Geiſtertaͤnen der Mollachorda:“) 


Allen,, die an Gräberm meinem, 
Laß des Aue Sonne ſcheinen. 
88 bi. Tugend c m Meike 
Wo die Tugend nicht mehr leidet, N 
und kein Freund vom re ſcheid etz, 
Werde jeder Geiſt. erhellt! \ 


Gieb dem 
Hoffnung: 
Im ein beß'res Land zu gehn, 

Tus der Erde Pilgerlande 14 
Gingen fie zum Vaterlande,, £ 


Wo wir fie einſt wiederſehn, 


Wiederſehn! O mit Entzückem 
kaßt uns auf el blicken, 
Zu der Frommen Vater! 

Liebe, die wie hier po nen, 
Gott wird wieder uns vereinen 
Durch ein unjesteinnfich Baue 


ler 


unſre Lieben 


(ren Beiekem, 


jeden, 
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Die Verfammerten kehrten in ihre Wohnungen zu⸗ 
rück. Nur hier und da verweilten noch Einzelne an 


Blumenbeeten, unter welchen die ſterblichen Huͤllen ihrer 


entſe afenen Lieben ruhten — denn jedes Grab war 
tin Blumenbeet, das der Prieſtex, als märtner des ſtil⸗ 
ten Gartens, mit zwei jüngern Gedülfen ſorgfältig 
kflegte und mit gleicher Sorgfalt das Verzeichniß derer 
e 
Dur tiefgerührte Haſſan naͤherte ſich dem Prieſter, 
gab ſich ihm zu erkennen weinte ihm Dank, und bat: 
Zeige mir das Grab meiner — Er wollte den Na⸗ 


mem Halda nennen, doch ſein Herz ſagte ihm in dem 7 


Augenblick, daß er zuerſt des Sohnes Pflicht erfüllen. 
ſolls; und er fragte nach dem Grabe feines Vaters. 


Dore iſt es, ſprach. Hanneddin, wo die Beterin im; 
weißen Gewande kniet! > 


. y 3 2 5 
„Wer mag. fie ſeyn,“ fragte Haflam „der meines 
Vaters Grab: fo: heilig, ift 2“ 


„Wahrſcheinlich,“ antwortete Hanneddin, „eine vom 
den Vielen, denen dein edler Vater einſt Wohlthaͤter 
war. Doch vermeile ein wenig, bis fie: ihr Gebet ge⸗ 
endet. hat.““ Ben 


Jetzt richtete ſich dieſe weiße Geſtalt auf: Haſſan 
kam naher und redete ſie an: Wer biſt du theure Un⸗ 
bekannte, der dieß Grab meines Vaters fo theuer iſt? 


Sie ſchlug ihren Schleier zurück und ſprach zitternd: 
Geiſt, Geiſt meines Haſ fans 


„O Geiſt meiner Holda!“ ſchrie Haſſaw 
aut auf. — „Heilige, darf ein Sterbli⸗ 
cher ſich dir nähern?“ Er breitete ſeine Arme 
aus, ſie ſank an ſeine Bruſt. Sprachlos umarmten 
fie fi, und toͤdtend wäre vielleicht, ohne den Beiſtand 
des Weiſen, der mit Seelenkenntniß Arzneykunde ver⸗ 
einigte, für Beide, wenigſtens für Holda, das Gefühl 
uͤberirdiſcher Wonne geworden. f i 8 


Die Morgenſonne ſchien, zwei Siligen auf Erden. 


Holda war aus der Ohnmacht, die man füt Todes⸗ 
ſchlaf gehalten hatte, erwacht nach ihrer Geneſung 
Br die Nachricht von Haſſans Tode, womit ihr Va⸗ 
ter fie tuͤuſchte, zum: zweitenmale den Grabe naher ge⸗ 
bracht, durch dieſe Krankheit aber und“ dem bald dar⸗ 
auf erfolgten Tob ihres Vaters von einer ungluͤckllchen 
Verbindung, zu welcher fit. gezwungen werden fonte / be⸗ 
ſreyt wordem. { 


Die Liebendem waren fab trgur geb leben und gingen 


uam ſtillen Garten zum Sonnenberge. 5 


— 


und um 17. Febr. 


Haupt Momente der politiſchen Begebenheiten. 
(Entlehnt aus vaterlaͤndiſchen Blättern.) 
7 we; Oeſtreich. d ö 
Der General- Adjutant des Kaiſers von Rußland, 
Wal uen Eiern d von Laibach nach Muͤnchen, 
r. Se. Durchl. der Stagtskanzler, Surf 
von Hardenberg, von Laibach nach Zrieft abgereiſet. 
Man ſagt, der Prinz Regent beider Sicilien habe 
auf die von feinem erlauchten Vater durch den Duca 
ze an ihn ergangene Aufforderung ein ehrerbie⸗ 
tiges und ruͤhrendes Antwortſchreiben erlaſſen, worin 
feln er ehrwürdigen Vater und König feinen gelei⸗ 


en Eid auf die jetzt beſtehende Conſtitution anführe, ' 


und zugleich die Gefahren ſchildere, die nach ſeiner Be: 
hauptung ſelbſt dem Leben der in Neapel zuruͤckgeblie⸗ 
benen Koͤnigl. Familie drohten. . 

Den neueſten Nachrichten aus Laibach vom 6. März 
zufolge hatte der König beider Sieilien am zten die 
Reife nach Florenz angetreten. 8 

Ein Handelsſchreiben aus Trieſt vom ıften März 
ſagt: Geſtern Abend kam hier Nachricht an, daß die 
Neapolitaniſche Regierung ein Embargo auf alle Oeſt⸗ 
reichiſche Schiffe gelegt habe. Dieſe Maaßregel wur⸗ 
de von der unſrigen ſogleich durch eine ähnliche erwie⸗ 
dert. Dieſes hat unſre Boͤrſe heute etwas allarmirt, 
und die Aſſekuranzpraͤmien um das Doppelte erhoͤhtz 
ſelbſt die Beſitzer ben fle le Er 
kuͤckhaltender, indem fie beſſere Preiſe zu erhalten hof⸗ 
ſen. f 

Italie n. 


Der General der Cavallerie, Baron von Frimont, 
welcher jetzt die 1 Armee gegen Neapel 
commandirt, iſt ein Franzoͤſ. Edelmann aus Lothrin⸗ 
gen. Er wanderte im Jahre 17917 aus, diente mit 
Eifer der Sache des Koͤnigs und trat in der Folge mit 
dem Corps von Buffy, deſſen Oberſt er war, in Oeſt⸗ 
reichiſche Dienſte. Er diente mit großer Auszeichnung 
in allen Feldzuͤgen des Revolutionskrieges. Im Jahre 
1815 war er Obergeneral der Oeſtereichiſch⸗Italieni⸗ 
ſchen Armee, wovon ein einzeines Corps unter dem 
Befehle des General Bianchi den Joachim Murat aufs 
Haupt ſchlug. Hierauf commandirte er das Oeſter⸗ 
reichiſche Contingent im Elſaß, wo er ſich durch Manns⸗ 
zucht und Leutſeligkeit allgemeine Liebe erwarb. 

Alle Vorſchlaͤge und Anträge der Allirten Souve⸗ 
rains hat die Parlements⸗Commiſſton zurückgewieſen 
und erklaͤrt, Gewalt durch Gewalt zu vertreiben. 
Alle Regimenter auf Steilien Find aufgebrochen, um 
ſich mit jenen an der Roͤmiſchen Graͤnze zu vereinigen. 


Glaubwürdigen Nachrichten zufolge, ſoll die Oeſter⸗ 


reichiſche Armee gegen 90080 Mann ſtark ſeyn, wovon 
30000 zur Beſatzung mehrerer Punkte zwiſchen dem 
Po und der Graͤnze von Abruzzo beſtimmt ſind⸗ 


no 


Auf 72800 Natfonaf⸗ Written Toter bie Nerporikae 
ner ihre Hoffnung, Zuverſicht und ihren Ruhm ſetzen. 
Freiheits⸗Geiſt beſeet Jung und Alt. Alle nur md 
liche Mittel werden erſonnen und ergriffen, um di 
Vertheidigung hartnaͤckiger zu machen. Landſtraß 
find aufgebrochen und durch Schutt und Baumſtaͤmme 
verrammelt worden. Kein Wagen kann dieſe Straßeß 
mehr paſſtren, und Reiſende, welche Neapel verlaſſen 
wollen, muͤſſen ſich einſchiffen. a 
Der Regent hat feinen ijährigen Sohn ins Haußt⸗ 
Quartier geſandt; dieſer junge Prinz wird dem Hee⸗ 
re vorgeſtellt werden und bei der Perſon des Oberge⸗ 
nerals bleiben. a 
Der General, Graf Wallmoden, hat nur die Stäbt 
Ancona beſetzt; das feſte Schloß gehört zur Neuttal 
tät. Die Oeſterreichiſche Armee 95 au dem ſtark 
beſchwerlichen Marſche kaum 208. Kranke. 
Die Geſandten v. Rußland, Oeſtreich u. Preuſſen ſind 
w. Neapel abgereiſet; der Engliſche bleibt; fein Ton ge⸗ 
gen die Regierung ift fortwährend freundſchaftlich. 
Die Mailänder Zeitung vom kſten März erhält fol⸗ 
gendes Bulletin aus Perugia vom 23ſten Febr.: Die 
Diviſſon Wallmoden, welche längs den Kuͤſten des 
Adriatifchen Meeres uber Macerata u. Tolentino nach 
Seravalle gezogen war, feste ſich am 2ıften bei Folig⸗ 
no mit dem Vortrab des Obergenerals Baron Frimont 
in Verbindung. Am 24ſten ſollte der vereinigte Vor⸗ 
trab, mit Zurücklaſſung einer ſtarken Abtheilung bei 
Seravalle, nach Spoleto aufbrechen, der Obergeneral 
begab ſich mit den beiden Diviſionen Wied und Heſſen⸗ 
Homburg nach Foligno und die Divifion Lederer lang⸗ 
te zu Perugia an. Die Diviſion Stutterheim bleibt 
bei Civita Caſtellana, um die rechte Flanke des Ober: 
Generals zu decken. Sie ſteht mit ihm mittelſt abge⸗ 
ſchickter Poſten uͤber Narni und San Genievi in Ver⸗ 
bindung. Der Feind, namlich Gen. Filangieri fand 
mit einem ſchwachen Corps bei Fondi, Arcovito mit 
einer Diviſion bei S. Germano und Ceprani, Pepe mit 
einer andern bei Aegui. Am 2often Febrwar kamen 


3000 Mann von Pepe 's Corps in Rieti an und ſetzten 
ſich dort mit 9 Kanonen feit, waͤhrend fie nur einen 
Vortrab von etwa 1000 Mann mit 3 Kanonen gegen 
Terni, auf die ſogenannte Hoͤhe von Marmore, vor⸗ 
ausſchickten. Am 22ſten ruͤckten andere 1000 gen 


\ 


tillerieparks kampirt hätten ‚fen am 28ſten Februar — 


von a Jia vorgeruͤckt, und der Borfrab am 
naͤmlichen Tage zu Rieti angekommen. Dieſe Stadt 
ſei einige Tage vorher von den Neapolitanern unter 
General Ruffo geraͤumt worden. Man habe Truppen⸗ 
Abtheilungen zum Recognosciren gegen die Neapolita⸗ 
niſche Graͤnze vorgeſchickt, die ſich zugleich mit der 

hon länger in Loretto befindlichen Colonne in Corre⸗ 
ſpondenz geſetzt hätten. Gleichfalls am 28ſten Febr. 
ſey die Diviſion Stutterheim, die den rechten Flügel 
bildet, am Ponte Mole bei Rom angekommen und ha⸗ 
be am 1. Maͤrz Tivoli und Valmontone beſetzen ſollen. 

Die neueſten Nachrichten von der Armee bringen 
zwei Proklamationen, die eine von Sr. Maj. dem Koͤ⸗ 
nige von Neapel an ſein Volk, und die andere vom 
kommandirenden Kaiſ. Oeſtr. Obergeneral. Sie kuͤn⸗ 


den den Neapolitanern freundſchoftlichen Einzug an, 


und verſprechen allen Orten des Landes die nicht feind⸗ 
lich handeln, Befreyung von Kriegs: Gontributionen 
und Bezahlung aller Lieferungen durch Quittungen, 
welche zu feiner Zeit eingeloͤßt werden ſollen. Die Ar⸗ 
meen concentriren ſich, und man kann, wenn die 
Stimme des 60 Jahre lang fein Volk regierenden Koͤ⸗ 
nigs und Vaters, nicht einwirkt, baldigſte kriegeriſche 
Begebenheiten erwarten. 


ee Frankreich. f 
Der Soldat, welcher im Walde nahe bei Verſailles, 
wo der Herzog von Angouleme jagte, ſolche drohende 


Reden gehalten, war vom ten Linienregiment der 


Garde. Der Böfewicht hatte ſchon aus feinem Hin⸗ 
terhalte das Gewehr auf den Herzog gerichtet, als ein 
Offizier, es zeitig genug bemerkend, ihm ein Bein un⸗ 
terſchlug und ihn niederwarf. Der Menſch ſoll bald 


nachher geſtanden haben, daß er den Herzog habe um⸗ 


bringen wollen, wobei er Verwuͤnſchungen gegen die 
Bourbons ausſtieß. Er wurde) geknebelt und fo in 
Verhaft gebracht. 

Es beſtaͤtigt ſich, daß unſer Hof gegen die auswaͤr⸗ 
tigen Regierungen aͤußere, daß Frankreich in Abſicht 
der Neapolitanifchen Angelegenheiten daſſelbe Syſtem 
der Neutralität befolgt, wie England. 


Spanien. 

‚Der König beſindet unpaͤßlich und hat feit einigen 
Tagen feine Zimmer nicht verlaſſen. Die Buͤrgergar⸗ 
de zu Pferde hat ihre Dienſte angeboten, wenn Se. 
Majeſtaͤt ausfahren wollten; man hat für ihre Bereit⸗ 

igkeit gedankt, ohne davon Gebrauch zu machen. 
inige Leibgardiſten ſind aus den Kloͤſtern, worin ſie 
jetzt caſernirt liegen, entkommen und haben Madrid 
verlaſſen. 
D. 18. Febr. iſt in Madrid ein Courier mit Depe⸗ 
ſchen von Laybach angekommen, deren Inhalt jedoch 
noch nicht ins Publikum gekommen. 


General Lopez Banos, einer der Gefährten Riegos, 


iſt in Madrid eingetroffen. Er erſchien des Abends 
im Theater des Prinzens, wo das Publikum ſeine 
Freude laut bezeigte, einen der Wiederherſteller der 
Fit dug du ſehen; und druͤckte ihm ſeine Erkenntlich⸗ 
Pampelona hat durch einen Courier ein Erſuchen 
um Entfernung des Generals Mina und des ganzen 
Regiments Toledo aus dem Dienſte, wegen Vergehens 
gegen die dortigen Buͤrger, eingeſandt. 

Am 20. Febr. fand 1 Madrid die erſte vorbereiten⸗ 
de Verſammlung der Cortes ſtatt. Eine große Volks⸗ 
menge war zugegen. Der Praͤſident der permanenten 
Deputation hielt eine kraftige Rede und endete mit 
folgenden Worten: Der Zuſtand, in welchem ſich die 
Nation und ganz Europa befindet, erfordert durchaus 
energiſche, kraͤftige und durchgreifende Maaßregeln; 
aber nichts wird dem aufgeklärten, feſten und klu zen 
Eifer der Spaniſchen Reptaͤſentanten widerſtehen fün- 
nen, deren einziges Streben das Gluͤck und die Wohl: 
fahrt unſers theuren Vaterlands iſt. 

Den 16. Febr. iſt hier der Oberſt Canales durch meh⸗ 
rere Stiche ermordet worden. Der Moͤrder iſt entdeckt 
und verhaftet. 


Unter den Verhaftungen, welche hier in der letzten 


Woche ſtatt fanden, macht die eines Artillerie⸗Ober⸗ 
ſten am meiſten Aufſehen. 

Abuelo iſt zu Herrera krank geworden. 

Nachdem zu Madrid neulich ein Courier von Laybach 
angekommen war, verſammelte ſich gleich darauf der 
Staatsrath. Es ſcheint, nach dem, was von dieſer 
Sitzung ins Publikum gekommen iſt, daß die hohen 
verbuͤndeten Monarchen die Sendung eines Spaniſch. 
Bevollmaͤchtigten verlangen. Zu diefer Miſſton ſoll 
Herr Bardaxi ernannt ſeyn, welcher zuerſt zu unſerm 
Bothſchafter zu Paris ernannt iſt. Der Staatsrath 
ſoll dieſem feſten und energiſchen Manne ſeine Inſtruk⸗ 
tionen ſchon mitgetheilt haben. Man verſichert, daß 
In ihm vorſchreiben, keiner Modification in unfrer Con⸗ 

itution irgend eine Zuſtimmung zu geben. 


8 Portugall. 

Zu Liſſabon ſind den 18. Febr. drei Deputirten der 
Inſel Madeira auf dem Schooner Andorina angekom⸗ 
men, welche unſern Cortes einen Bericht über die gluͤck⸗ 
lich vollbrachte Conſtitutions⸗ Annahme zu Madeira 
abſtatten ſollen. Das Fort St. Georg und die Kriegs: 
Schiffe auf dem Tajo begruͤß ten fie mit einer allgemei⸗ 
nen Salve, um dies glüdliche Ereigniß zu feiern. 

0 England. g 

Unſerm Miniſter zu Neapel iſt am 11. Febr. eine 


Note von der daſigen Regierung übergeben worden, 


wodurch er befragt wurde, wie England ſich im Fall 
eines Krieges benehmen würde? Dieſer erwiederte dar⸗ 
auf: daß das Brittiſche Cabinett eine ſtrenge Neutra⸗ 
lität beobachten wuͤrde⸗ b 2 U 


Im Jahr 181g wurde in London ein Gemaͤlde von 
Paul Rembrandt van Ryn fuͤr 16000 Pfd. St. in ei⸗ 
ner Verſteigerung verkauft, und vor kurzem kam wie⸗ 


der ein Gemaͤlde von dieſem beruͤhmten Kuͤnſtler zur 
Verſteigerung. Als dieſes Kunſtwerk auf die Staffe⸗ 


ley geſtellt wurde, rief der Auctionator: Honòur to 
the Arts (Ehre des Kunſt) und nahm feinen Huth ab. 
Als dieſes die Verſammlung der Kaͤufer ſah, folgte ſie 
ſeinem Beiſpiel, und das Gemaͤlde wurde bei entbloͤß⸗ 
tem Haupte, was eigentlich der Englaͤnder ungerne 
thut, verſteigert. Ein Bierbrauer erſtand es um ſie⸗ 
bentauſend Pf. Sterl. oder um 42000 Thlr. f 

— ͤ ũ—[1—ꝛʒ —ßꝗßũ 44% — 


Fr Denkmal. 


Sie iſt nicht mehr — die gute zaͤrtliche Gattin, die 
ſorgende Mutter, die redlich liebende Schweſter, die wah⸗ 
re aufrichtige Menſchenfteundin, die Wohledle Frau 
Johanna Roſine Großmann geb. Siegert. Sie wur⸗ 
de geboren zu Arnsdorf 1766 den 8. Dee., ihr Vater 
war Herr Gottlieb Siegert, Schneidermeiſter und Ge⸗ 
richtsgeſchworner, ihre Mutter aber Frau Anne Roſine 
Siegert geb. Finger. 1789 im Auguſt verband ſie ſich 
ehelich mit den Wohledlen Herrn Johann Chriſtoph 
Großmann, angeſehenen Laboranten und Kirchen⸗Vor⸗ 
ſteher in Krumhuͤbel. Sie wurde in einer Zrjährigen 
Ehe Mutter von 2 Kindern, 1 Sohn und einer Toch⸗ 
ter. Der Sohn ging aber fruͤhe ſeiner guten Mutter 
in die Ewigkeit voran. Die Tochter aber lebt und be⸗ 
trauert den Tod ihrer guten redlichen Mutter. Nach 
einer Niederlage von acht Tagen, ſtarb ſie am zweiten 
dieſes Monat März an einer Bruft = und Lungenent⸗ 
zündung, zu früh für ihren theuren Gatten und Zoch: 
ter, denen ſie alles war. Unvergeßlich wird ſie ihnen 
bleiben; unvergeßlich ihren ſie herzlich liebenden Bruͤ⸗ 
dern; unvergeßlich allen die ſie gekannt; unvergeßlich 
auch mir. — Die zahlreichen Thraͤnen bei ihrer Be⸗ 
erdigung, waren der ſicherſte Beweis der allgemeinen 
Liebe, die man ihr noch im Tode widmete. Die ſeli⸗ 
ge Hoffnung, ſie dort, wo keine Trennung mehr ſeyn 
wird, wieder zu finden, bleibt der einzige Troſt für die 
Hinterlaſſenen. — 


Ruhe fanft, o theure Freundin! ſchlummte aus 
in Deiner Gruft; 
Bis des Welterlöͤſers Stimme Dich zum neuen Leben 


ruft! 
Unfer Ange thränt um Dich — Doch beim frohen 
Auferſtehen, a 
Wollen wir, o ſchoͤner Troſt! wollen wir Dich wies 
derſehen. 


* 
N 


eo » Geboren BE 
(Hirſchberg.) D. 24. Febr. Frau Schornſteinfeger⸗ 
Mſtr. Bauer, einen S., Joh. Franz Friedrich. — D. 24. 
"ep Guͤrtlermſtr. Klein, einen S., Friedrich Auguſt. — 
. 24. Frau Glaſermſtr. Bergmann, einen S., Johann 
Heinrich Moritz. 3 - 5 
( Petersdorf.) D. 25. Febr., Frau Fabrikant Matter: 
ne, einen Sohn, Moritz Robert. 5 
(Töwenberg.) D. 10. Frau Paſtor Georgy, einen 
S. — D. 15. Frau Kaufmann Menzel, eine T. — i 
(Lauban.) D. 28. Febr. Frau Kfm. Hromados, ei: 
nen S., Julius Fedor Emil. — D. 9. Frau Eiſen händler 
Zobel, einen S., Franz Guſtav. 
Jauer.) D. 5. März, Frau Kfm. Weiß, einen S. 
welcher alsbald wieder ſtarb. 
(Goldberg.) D. 5. Maͤrz, Frau Schneider Arnold, 
einen S., Carl Auguſt. — D. 5. Frau Kürſchner Wiener, 
eine T., Dorothea Emilie Augufte, — D. 8. Frau Horn⸗. 
drechsler Will, eine T., Auguſte Wilhelmine. — D. 15. 
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Frau Vorwerksbeſizer Mentzel, einen S., Guſtav Robert 


Julius. 
(Willenberg bei Schönau.) Den 22. Frau Erb⸗ und 


Waſſermuͤller⸗Mſtr. Weigel, eine T., Chriſt. Caroline. 


(Greiffen berg.) D. 3. Maͤrz, Frau Schumacher Schaͤ⸗ 
fer, einen S., Ernſt Herrmann. 

(Birngrüg.) D. 11. März, Frau Scholtiſei⸗Beſitzer 
Hubner, einen S. — 

(Liebenthal.) D. 17. März Frau Tuchfabrikant 
Otto, einen S., Joh. Joſeph Robert. 

e traut. 
[Schönau] D. 5. März. der Koͤnigl. Straßen⸗Pla⸗ 


neur, Friedrich Kuhl, mit Frau Joh. Eliſabeth, verehel. 


geweſenen Witt, geb Scholz, aus Hirſchberg. 

[Goldberg.] D. 13. Johann Gottlieb Dorn, Schnei⸗ 
der, mit Igfr. Charlotte Erneſtine Hancke. 

eſtorben. 

(Hirſchberg.) D. 14. Joh. Gottfr. Graͤbels, Bürgers 
und Bierſchrooters, Ehew., Anna Roſina geb. Ohmann, 
75 J. — Den 13. Weyl. Hr. Gottfried Kampmüllers, 
gew. Kaufm. hieſ. Wittwe, Frau Beate Eliſabeth geb. 
Toͤpler, 80 Jahr. E 

(Liebenthal.) D. 26. Febr. Thereſia, Tochter des 
Maurer Vihrig, 3 W. — D. 7. Johanna, Tochter des 
weyl. Tiſchler⸗Mſtr. Lachmann, 62 J. — D. 11. Catha⸗ 
rina, hinterl. Tochter des Burger Stelzer, 48 J. — 

[Petersdorf.] D. 16. Eduard Moritz, Sohn des 
Herrn Fabrik. Matterne, 19 Tage. 

[Goldberg.] D. 11. Henriette Emilie, Tochter des 
Burgers C. S. Hering, 3 J. — D. 12. verw. Frau Erb⸗ 
und Gerichtsſchelz Sagaſſer zu Neundorf, 76 J. 4 M. 16 T. 

[Greiffenberg.] D. 16. Herr 3. G. Fehrmann, Hut: 
macher⸗Oberälteſter dieſer Zunft, 48 Jahr. 8 

Hohes Alter. 

Am 20. Debr. v. J. ſtarb zu Fiſchbach die Wittwe 
Anna Rofina Dreſcher, go J. weniger 3 Monate alt. Sie 
war bis auf wenige Wochen vor ihrem Ende, ſtets »ſund 
und nur durch einen Unglücksfall ſeit einigen Jahren des 
Geſichts berau t. 0 

Den 8. März farb zu Bärndorf der Freihaͤusler 
Gottlieb Schwarzer, alt 86 J. 2. M. Nur 6 Tage vor 
feinem Ende war er bettlägrig, { - 

Zu Voigtsdorf ſtarb den 27. Febr. der älteſte Ber 
wohner dieſer Gemeinde, Joh. Chriſtoph Mehnert, 80 J. 
9 M. 4 T. Er hatte 6 Kinder, 16 Enkel und 8 Urenkel 
erlebt. a 

Am 4. März ſtarb zu Falken hayn der älteſte Greis 
dieſer Gemeinde, David Geißler, gew. Gärtner u. Zim: 


mermann, 87 J. 10 M., er lebte mit feiner Gattin 45 J. 


und blieb 15 Jahr Wittwer. Er hat ame Nachkommen⸗ 


ſchaft von 48 Kindern. Naͤhmlich 6 Kinder, 34 Enkel u. 


5 Urenkel und genoß eine ume fee ene Geſundheit. 


ungtües fälle. 


Den 25. Febr. 
in dem herrſchaftlichen Gaſtſtalle zu Kolbnitz, Jauerſch. 
Kreises, Feuer aus; wurde aber bald ge oͤſcht. 

Un 5. Dech: v. J. Abends 7 uh kam der, von einem 
Moarkliſſaer ende nach Zittau als Bothe geſchick⸗ 
te Häusler Gottlieb Beſſert aus Volkersdorf nach Mark: 
kiſſa zurück und ging gegen 8 Uhr Abends von gedachtem 
Orte bey einer pechſinſtern Nacht, und während es unge: 
mein regnete, nach Haufe. Er bam jedoch in Volkersdorf 
* an, und . Sig der Hut des Vermißten am folgen⸗ 


brach durch bösliche Brandſtiftung 


den Morgen gefunden wurde, ſo konnte boch er Am» 
wandten Maße der Beſſert nicht entdeckt werven. 
Am 11. März wurde ſein Leichnam unweit der Schade⸗ 
walder Schule von Berrberger Einwohnern aus dem 
Queis gezogen, 


Natur ſpiel. 
Bei dem Bauerguthsbeſtger und Gerichts ⸗Scholzen Hiller 


in Wolfsdorf bey Goldberg kam cin geſundes ſtarkes 


Kalb maͤnnlichen Geſchlechts) zur Welt, welches ſich auc 
bald nach der Geburt an der Mutterkut zu nähren wußte. 
Am folgenden Tage zeigte dieſes jedoch eme Hinfaͤllig⸗ 


keit, u es ergab ſich daß ſolches keinen After hatte; da al⸗ 


le Verſuche einer gewachten Oeffnung fruchtlos wa 
mußte dieß Geſchoͤpf getödtet werden, und ergab ſch bei 


der Section daß ſelches 5% tief hinein verwachſen war, 


* 


(Betaintmadung) Bei dem hiefigen Königlichen Land⸗ unde Stöhtgesiiht fol das ub. Nro. 
930 bierfelbfi gelegene, auf 105 Rihlr. Cour, abgeſchaͤtzte Haus des Tage Arbeiter Kan 
in Termino den 20ſten May d. J. 
als den einzigen Bi ethungs Termin, öffentlich see werden. Hirten erg den . Feb. 182. 
Koͤniglich Preuß. Land und und Stadt⸗ Gericht. 
(Befannfmachung.) Zum offentlichen Verkauf des fub Niro. 940 940 der. Heithepen 1 Weber 
Zimmerſchen Haaſes iſt ein nochmaliger Biethungs⸗Termin auf 
den Iten Juni 1821 
Hirſchberg den 45. November 1820. 
Koͤnigl. Preuß Lande und Stedtgericht. 


(Be na En ) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land und Stadigerichte ſoll das fub Nr. 977 Te 
ſelbſt gelegene, auf 478 thir. 16 ggr. REN Haus des verſtorbenen Maurer = Gefellen Pate in 
Termino den 4ten May d. J. Öffentlich verkauft werden. N 

aden den 14. Februar > N 8 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 


(Bekann 710 chung. ) Bel 8 dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichte⸗ fol das ſub Nr. 888. bie: 
ſelbſt gelegene, auf 49 thlr. abgeſchaͤtzte Haus des verſtorbenen Burgers Johann Ehrenfried Tſchorn in Ter- 
ing d. 3 April d. Öffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 9. Febr 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


(8 e Zum offentlichen Verkauf des ſub No. 1033: hiefelbſt gelegenen a 
niedergeriſſenen Tuchmacher Boͤhmſchen Hauſes iſt ein anderweiter Bietungs⸗Termin auf 
den 22. Maͤrz 1821 
Hirſchberg, den 22. Dec. 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(Subhaſta tfons⸗ : Anzeige) Das unterzeichnete e Gerichts Amt fubhaftirt Schuldenbalber das 
von dem verſterbenen ‚Gottlieb Matzke hinterlaſſene, auf 27 thlr 5 ſgl. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Haus 
Nr. 22, in Merzdorf, und ein peremtoriſcher Lieitations Termin ſteht auf. 

den 10 April c. Vormittags 9 Uhr 
in der Amts⸗Canzelley zu Giersdorf an. Hermsdorf unterm Kynaſt, den 4. Jan. 182 t. 
Reichsgräflich Schaffgotſch⸗Giersdorſer Gerichts: Amt. 


Bekanntmachung.) Auf den den Antrag eines Real: Glaͤubiger iſt anderweitig der Eubhaflationds 
Verkauf des dem Gottlob Fritſche in Neundorf Nr. 39 gehörigen, | auf 265 thlr. 4 gl. 9 d'r. 


anberaumt worden. 


anberaumet worden. 


abgeſchaͤtzten Hauſes verfügt, und Terminus Licitationis en 6. April c. 


feftgefegt, wozu Kaufluftige ſich ei e eingeladen werden. 
a Greiffenſtein, den 23. 8 
Könige Preuß. Sands und Stadt: Gericht. 


* 


* 
1 


(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen nolhwendigen Verkauf des ſub haſta gestellten, dem Weber 
und Handels mann Carl Gottfried Puſch zu Warmbrunn gehoͤrigen, ſub Nr. 158. des Hypotheken- Buchs, 
altgräflichen: Antheils, daſelbſt gelegenen und ortsgerichtlich auf 467 thlr. 10 fgl. Courant gewurdigten 
Hauſes, zu welchem ſich in dem am 17. d. M. angeſtandenen Licitations⸗Termine kein Käufer gemeldet hat, 
ſteht ein neuer Bietungs⸗Termin auf den 24. März a. ec. Vormittags um 9 Uhr in der 
hieſigen Amts⸗Kanzley an. Hermsdorf unterm Kynaſt, den 26. Februar 1821. 
a 7 Reichsgraäfl. Schaffgotſch⸗Kynaſtſches⸗Gerichtsamt. 

(Bekanntmachung.) Die ſub Nr. 5 zu Rohrlach, Schoͤnauſchen Kreiſes, belegene Waſſermühle 
des Müllermſtr. Schmidt,, welche auf 6230 Rihlr. Cour nach Abzug der Laſten, gerichtlich abgefchäßt wor⸗ 
den, ſoll in dem uf den 22 ten Februar, den 28. April und 

; peremtorie den 2% Jun i a f. N 
Vormittags um io Uhr anſtehenden Terminen, wovon die beiden erfiermauf dem hieſigen Stadtgericht, der 
letzte und peremtoriſche aber in der Gerichts⸗Amts⸗Stube zu Rohrlach anberaumt worden, oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden, dem Antrage eines Real⸗Glaͤubigers gemäß, verkauft worden, welches Kaufluſtigen 
hiermit bekannt gemacht wird. Die Taxe iſt in dem Gerichtskretſcham zu Rohrlach oder auch -bei dem Zus: 
ſtitiario hierſelbſt einzuſehen. Schmiedeberg, den 8. Dec. 1820. 
n Das Patrimonial⸗ Gericht des Guthes Rohrlach. 

(Haus: Verkauf.) Da ich meim allhier am Oberringe gelegenes Haus ſub Nr. 366 nebſt einem maſ⸗ 
fiven wohnbaren Himterbaufe nicht mehr bedarf, ſo bin ich geſonnen ſolches aus freier Hand zu verkaufen. 
In dem Vorderhauſe befinden ſich 3 Stuben, (wovon eine früher ein Handlungs⸗Gewoͤlbe geweſen, und 


leicht wieder dazu eingerichtet werden kann) 3 Gewoͤlbe, 2 Küchen und v Keller, und eignet ſich für jeden 


1 


f 


* 
| 
| 
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Geſchaͤfts mann. Die naͤheren Bedingungen find bei mir ſelbſt zu erfahren. 
"Goldberg, den 12. März 1821. An deer 8, Schoͤnfaͤrber. 


Bar äufer Verkauf.) Die Häufer Nr. 223 auf der Hintergaſſe, Nr. 452 hinter den Nennhübel,, 


Nr. 703. in den Sechsſtaͤdten bei dem Wegweiſer find zum Verkauf. Das Naͤhere iſt zu erfahren in Nr. 20g 
auf der lichten Burggafle:. . 


(Anzeige Einem badgeehrteften Publikum empfehlt ſich * einem Lager von Steingut zu billigen 


G.. Thiel ſch, a 

f wohnhaft in Nr. 175, auf der dunklen Burggaſſe. 
(Verkauf.) Das Dominium Heiland⸗Kauffung hat 3 Stück dreijährige Sprungſtaͤhre von ganz vers 
edelter Wolle zu verkaufen. | . 

Anzeige) Den. Herren: Kerztem und MWundärzten, und alle die in Gefchäften: mit mit ſtehn, zeige 
ich hiermit ergebenſt an! daß ich zwar meine Wohnung von der Weidengaſſe in dem goldnen Becher au 
den Ring verlegt habe, aber demohngeachtet das Geſchaͤft meines fel.. Mannes wie vor fortfege: 
Breslau, den 27. Febr. 1821. Ehyrurgiſche Inſtrumentmacher und Bandagiſt⸗ 

IJ. Gl. Knofel ſel. Wittwe. 


Dienft : Gefud.)) Ein Verwalter, deffen: Brauchbarkeit und Sachkenntniß in feinem Landwirth. 


Preifen: 


| ſchaftlichen Beruf durch herrſchaftliche Zeugniſſe beglaubigt iſt, und welcher ſeit 10 Jahren ein Gut vers 


16 * 
4 


waltet, verhelrathet doch ohne große Familie iſt, wünſcht zu Johanni eine anderweite Anſtellung. Die Re⸗ 
daktion des Boten weiſet den Namen nach. . 


Auf nachſtehende⸗ ueberſetzun gen, welche naͤchſte Leipziger Oſter⸗ 
Meſſe erſcheinen, nimmt Unterzeichneter Subfeription an * 
Ariſtophaues Werke überſetzt von Voß, 3 Bände, 4 tie: 16 gr. auf Velin⸗Papiet 
7 thlr. Virgils Werke von Voß, 3 Bände, 4 thin, auf Velin⸗Papier 6 thlr. Horaz 
Werke, überſetzt von Voß, 2 Baͤnde, 2 thlr. 16 thin, auf Velin Papier 4 thlr. Livius, 
Romiſche Geſchichte, 1 2 von Heuſinger, 5 Bände, ö thlry, auf Velin⸗Papier gathlr. 
Hirſchberg, den 23. März 1821. 2 ee N a 
e Er. He W. La ch man m 


\ 


ee r.. a BED En - u 
. Verkauf) Mit gutem Bau⸗ und Acker⸗ Kalke empfiehlt ſich das Dom. Ober Kauffung Elbe vom 
1. April c. a. an. * 
(Herzlicher Dank.) Fur den armen Unglüdlichen in Seydorf find mir und deſſen Vater vom 6. 

bis 20. d. M. an milden Gaben eingegangen: verſpaͤtet, Hirſchberg, Herr Kaufmann Bock 8 fgl. 9 d'r. Dr. 
Kaufm. Krügel 8 ſgl. 9 d'r. Krummenau: Hr. Pafior H. 15 ſgl. Petersdorf Hr. Paſtor E. 10 fal, Frau 
Kaufm. Rüdert 5 gl. Von dem Schullehrer und Gerichtsſchreiber Hindemit iſt von der Schuljugend zu 
Brückenberg und Wolfshau geſammelt worden 3 thlr. 24 gl. Schmiedeberg: von einer froben Geſellſchaft 
geſammelt 17 fgl. 6d 'r. Warmbrunn: Hr. Paſtor F. 17 ſgl. 6d 'r. Hr. Gaſtwirth Mende geſammelt 20 fgl. 
Mſtr. Enge 6 ſgl. Ein Ungenannter 9 ſgl. 6 d'r. Summa 7 thl. 2 fgl. Die Total Summe beträgt 105 thl. 

28 ſgl. 8 d'r. Am Schluſſe meiner Sammlung für dieſen Unglücklichen, ſage ich und im Namen des 
Kranken und deſſen Eltern allen und jeden Wohlthaͤtern den innigſten und herzlichſten Dank für dieſe 
uͤtige Unterſtüͤtzung und Erleichterung des armen Leidenden. Wenn ich auch mit ſchweren Herzen bie: 
ſes Werk der Sammlung begann, ſo hat mich doch der Erfolg reichlich belohnt und bewieſen, daß die 
edlen Gefühle des Menſchen, Mitleid und Theilnahme auch in unſern bedraͤngten Zeiten, nur einer lei: 
fen Erinnerung bedürfen, um ſich thötig zu zeigen. Gott, der jede gute That belohnt, ſegne fie Alle! 
Dies iſt mein und des Leidenden innigſter Wunſch. Warmbrunn, den 20. März 1821. 

> Carl Siebenhaar, Handelsmann. 


Wechsel -Geld und Effecten- Course. Getreide-Markt⸗Preis der Stadt Hirſchberg. 


Breslau den 12. März 1820, x TE 


Den 15. Marz, 1821. Hoͤchſter. Mittler, | Niedrigſter. 
Amsterdam in Courant — — 

a 143 3/4 In Nom. Münze: Sgr. Sgr. Silbergr. 

Hamburg in Banco 151 30] — — PR Rn i 


ee 
diss 
London p. T. L. Sterling 
Paris p. 300 Franes 
Leipzig in Wechs, Zahlung 
Augsburg — EN Ra 
Wien in W. W. 
dito een 
dito in 20 Rr. 
dito 
Berlin 
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Münze ...I dito [175 1/75 34 Den 17. März 1821. Hoͤchſter. Mittter. Niedrigſter. 
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Staats- Schufd- Scheine . | dite | 68 — In Nom. Münze: Sgr. Sgr. Subergr. 
Holl. Anleihe 8 82 rm — — f 
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dito Gerechtigk, —— dito 84 ½ m Roggen 2 * 5 84 
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dito” ; „ 800 R. 514 . 
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225 Nach ter ag 
zu No. 12. des Boten aus dem Rieſengebirge 1821. 


(Rindvieh⸗ Verpachtung.) Das Dom Schildau iſt willens naͤchſte Oſtern die Rindvieh⸗Nutzung 
von 30 Stuͤck Kühen zu verpachten, cautionsfaͤtzig: Pachtloſtige haben ſich beim daſigen Wirthſchafts Amt 
zu melden. Hierbei wird noch bemerkt, daß Pachtluſtige ſich ganz gründlich ſowohl über ihr Vermögen, als 
auch Kenntniſſe in dem Fache und ihren moraliſchen Lebent wandel ausweiſen muͤſſen. 

(Zu verkaufen) iſt Veraͤnderungshalber ein in gutem Zuſtande fi befindendes Pianoforte bei dem 
Hülfsichrer Radeck in Lomnitz. b 

(Anzeige) Die Erfahrung, daß die bei Privat-Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften angenomme⸗ 
nen Prämien einen ſichern Ueberſchuß von 60 pro Cent darbieten, beſtimmte ſchon voriges Jahr die ans 
geſehenſten Handlungshaͤuſer zu Erfurt, Gotha, Langenſalz, Eiſenach und Arnſtadt einen 
Plan zu einer gegenſeitigen Selbſtverſicherung zu entwerfen und nach dieſen für den deutſchen Handels- 
ſtaflld unter dem Namen Verſicherungs bank 
ein Etabliſſement zu Gotha zu gründen, bei welchem jeder wechſelfaͤhige deutſche Kauf- und Handels⸗ 
mann, Buchhaͤndler, Fabrikant und Apotheker, feine Grundſtücke, Waarenlager u. ſ. f. verſichern laſſen 
kann und wo, zufolge getroffener Einrichtung, der durch gegenſeitige Selſtverſicherung erwachſende 
Nutzen, welcher feither den Privat-⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften zu Theil geworden, jedem Mitgliede un⸗ 
mittelbar wieder zufällt. 

Die Nützlichkeit dieſes Unternehmens ift ſehr einleuchtend und der ſchnelle Fortgang dieſer Anſtalt 
hat ſolche erwieſen. Mir iſt der Antrag zugekommen die Geſchaͤfte derſelben hier und in der Umgegend 
zu übernehmen, ich bin nicht nur von der Zweckmaͤßigkeit fondern auch von den Vortheilen, welche aus 
einer ſolchen gegenfeitigen geſellſchaftlichen Verſicherung entſpringen, feſt überzeugt und habe daher nicht 
im geringſten angeſtanden, mich dazu bereitwillig zu erklaͤren. N \ 

Mit dem Plan, nach welchen diefe Verſicherungsbank eingerichtet, auf welchen fie gebaut iſt, 
und worinnen ihre Solidität beſtehet, werde ich Jedem aufwarten und mich freuen, wenn eine derglei⸗ 
chen gemeinnützige Anſtalt auch hier ſo bekannt und benutzt wird, als ſie es in der That verdient. 

Hirſchberg, den 6. Maͤrz 1831. C. Leren tz, 

Agent der Verſicherungsbank für den deutſchen Handels ſtand. 
— — — — — - — — ͤ — — — — 
(Karpfen⸗ Verkauf.) Zwanzig Schock Zjähriger Karpfenſaamen, ſteht bei dem Dominium 
Rohrlach zu verkauffen. - 
(Bekanntmachung.) Um betriebfamen Landwirthen den Ankauf des bewährten Duͤngungs-Gipſes 
der Herrſchaft Neuland fo viel als möglich zu erleichtern, und den Preiß deſſelben den jetzigen Getraideprei⸗ 
fen angemeſſen zu machen, fo wird von heut an mit Bewilligung der Herrſchaft Neuland, . 


: In der Hoipt: Niederlage 

und zwar: zu Loͤwenberg in Cour. 
| Rtbir. fa. | vr 
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bei mir Unterzeichneten bedeutend wohlfeiler, als bisher, verkauft, und ſehe deshalb, da ich ſtets mit 
hinlaͤnglichem Vorrathe verſehen bin, den geehrteſten Aufträgen entgegen. a 
Loͤwenberg, den In, März 1821. Der Negoziant und Vorſteher der Reichs Bräfl. 
von Noſtitz⸗Rieneckſchen Herrſchaft Neulaͤn⸗ 
der Gips: Haupt: Niederlage 


dem Dominio Wieſa am Queis. Dom. Wieſa den 12. März 1821. 
R Vogt, Verwalter. 


Werfauf.) Ein Paar Pferde, brauchbar zum Reiten und Fahren ſtehen zum Verkauf zu einem dälli⸗ 
gen Preiſe ? wo? fagt die Exped. des Boten. Auch koͤnnen dazu gehörige Kumte und ein im guten Stande 
befindlicher Plauenwagen abgelaſſen werden. 

(Vermiethung.) In der Butterlaube Nr. 36. im Hinterhauſe wird das Quartier vom Hrn. Major 
v. Wulffen kommende Johanni leer, welches beſtehet ing Stuben, Kuͤche, ein Gewölbe, ein Antheil im Keller, 
ein Holzſtall, ein Stall auf 3 Pferde, 2 Kammern, einem Waͤſchboden und dem Haus raum, wo drei Was 
gen ſtehen konnen. Das Nähere erfährt man beim Eigenthümer 

Abr. Baruch Hayn. 


(Bermiethung.) In dem Haufe Nr. 136. auf der Langgaſſe iſt der erſte und zweite Stock mit dem 
nöthigen Zubehör zuſammen oder auch theilweiſe baldigſt zu vermiethen. Frit ſch. 
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Koppe. . 
(Vermiethung.) Auf der äußern Schildauergaſſe in Nr. 303; find 2 Oberſtuben mit Alfove, nebſt 
Zubehör zu vermiethen, konnen auch bald bezogen werden, zugleich bin ich auch Willens das Haus zu ders 
kaufen, dazu iſt Stallung zu 4 Pferden, Wagen⸗Kemiſe und ein großes maſſives Gleckengieß haus, alles 
iſt mit Ziegeln gedeckt, wozu noch ein Gärichen. Das Nähere iſt bei der Eigenthümerin in Nr. 316. wohn⸗ 
haft ſelbſt zu erfahren. Wittwe S ie fert. 

(Sapital zu verleibn.) 250 thlr. Flingend Courant find bald. gegen Pupillar⸗ Sicherheit auf ein 
ländliches Grundſtuck, ohne alle Einmiſchung eines Dritten, zu 5 pro Cent Zinſen und halbjähriger Kündi⸗ 
gung, zu verleihen. Da es Fundations⸗Gelder find, fo iſt bei richtiger Zins zahlung eine daldige Kündigung 
nicht zu vermuthen, deſto mehr aber muß auf die größte Sicherung geſehen werden. Das Nähere des hald 
dei dem Wirthſchaftsamte in Schildau. 

(Bermietbung.) In Nr. 4 am Ringe find im aten Stock auf dem Markt zu, 2 Stuben, 2 
mern, eine Küche, Holzſtall und Keller zu vermiethen und den 1. May zu Beiiehen. A 

(Geſuch um Unterkommen) Ein Handlungsdiener aus einer Specerey: Handlung en Detail 
wünſcht zum zweiten Viertel des laufenden Jahres ein anderweitiges Unterkommen, 2 
— und kann Zeugniſſe feines Wohlverhaltens beibringen. Nähere Auskunft hierüber giebt die Exped. des 

en. 


(Anzeige.) Da ſch eben eine Sammlung alter Delgemälde zu reinigen und reſtauriren habe, fo ma⸗ 
che ich dies beſonders denjenigen bekannt die mir ſchon früber dergleichen Aufträge machten, mit der Bitte, 
mir ihre Sachen nun baldigſt zuzuſchicken. Auch koͤnnen junge Leute, welche am Unterricht im Zeichnen und 
Malen Antheil nehmen wollen, ſich melden beim Maler Meyer jun. Nr. 403. f 

{Ge fu.) Eine äußerft gebildete Perfon, welche feit vielen Jahren ols Erzieherin in den angefeben⸗ 
ſten Familien angeſtellt geweſen iſt, die engliſche Sprache in aller Volltommenheit ſpricht und darinnen 
rundlichen Unterricht geben kann, wünſcht in dieſer Eigenſchaft oder als Geſellſchafterin ein anderes Unter⸗ 
ommen zu finden, weil ihre jetzigen Eleven keines fernern Unterrichts bedürfen. Sowobl fariftkiche als 
mündliche Zeugnifle, welche über ihre Qualificationes ſprechen, werden die Ueberzeugung geben, daß duſelbe 
aller Empfehlung würdig ſey. Nähere Nachricht im e * von f 
F. Lorenz. 


(Saamen⸗Hafer Verkauf.) Ganz reiner guter, n Saamen⸗ Haafer iſt zu haben bei 


| 
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ften Preis, Beetweiſe, auf den von mir in Pacht habenden Poſtaͤckern an der Hartauer Straße zu ver, 


miethen. Fr. Letſch. 


\ (Bermietbung.) Gut zugerichteter und friſch gedüngter Acker zu Kartoffeln, iſt um den aeg 
(Verkauf.) 5 fette Ochſen und 70 Stück gemäſtetes Schaafoieh ſtehen beym Dominio Stoͤckel⸗Kauf⸗ 
fung zum Verkauf bereit. a 5 
(Verkauf.) Hiermit zeige ich an, daß ich eine Leinewand⸗Preſſe zu 8/4 breiter Waare mit 
eiſerner Spille und meſſingner Mutter, I dergleichen ebenfalls zu &/4 breiter Waare mit hoͤlzerner Spille 
und Mutter, I dergl. zu 7/4 br. Waare und 2 dergleichen zu 6/4 breiter Waare fämmtlich mit hoͤlzerner 
Spille und Mutter verfehen, zu verkaufen habe. Jede dieſer Preſſen iſt mit 60 Stück ganz neuen tadelloſen 
Preßbretern verſehen, welche keine Wurmloͤcher haben und demnach zum Preſſen der Leinwandten um ſo vor⸗ 
zuglicher ſind, da man die Waaren nach Belieben darin gepretzt ſtehen laſſen und ihr dadurch einen bedeutend 
ſchöneren Appret geben kann. Endlich bemerke ich noch, daß auch die Preßbreter ohne die Preſſen verkauft 
werden. — Ich lade demnach Kaufluſtige ein, ſich in dieſer Angelegenheit in Portofreien Briefen an mich 
zu wenden. Schmiedeberg, den 20 Maͤrz 1821. Carl Jentſch. 
(Anzeige.) Mit mannigfaltigen neuen in gegenwärtiger Frankfurther Meſſe ſelbſt ausgewählten und 
bereits angefommenen gemuſterten ſeidnen und baumwollenen Waaren empfeble ich mich zu geneigter Abnah⸗ 
me gegen Berechnung der billigſten Preiſe. Hirſchberg, den 20. Maͤrz 1821. 
5 Johann Friedrich Anders. 


(Anzei ge.) Modlau er Frühſtuͤckbier (die Flaſche zu 6 fgl., die Kleinere 2 ſgl.) iſt wieder zu haben 


bei Endesunterzeichneten. Auſſer dem Haufe wird auf die große Flaſche 2 gr. Cour. und auf die kleinere 1 gr. 
Cour. Pfand gegeben. Brand. . 


(Geſuch.) Ein unverheyratheter Jäger, welcher eine vollkommen ausgeſchriebene Hand ſchreibt, und 
ſowohl über feine moroliſche Aufführung, als deſſen gründlich erlernte Kunſt, vortheilhafte Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen im Stande iſt, kann nach Umſtaͤnden bald ein Unterkommen finden. Wo? darüber giebt die Exped. 
des Boten naͤhere Auskunft. 


Geſellſchafts⸗ Ball 


zum Andenken des Stifters des Gaſthofes Neu- Warſchau zu Hirſchberg 
Herrn Stadtbraͤuer Mentz den 25. Maͤrz 1821. 


N Ein Hochgeehrtes Publikum und reſp. Tanzliebhaber ladet hiermit Unterzeich⸗ 

neter dazu ergebenſt ein. Kür gutbeſetzte Muſik, gehörige Beleuchtung, gute Speiſen 

& und Getraͤnke wird beitens geſorgt ſeyn. Die Perfon zahlt für Muſik 4 gr. Cour. 
Der Anfang iſt um 7 Uhr. 


Li e bi g. | 

Gaſtwirth zu Neu : Warfhau, 

>>> BSD SS >> 
(Concert⸗Anzeige.) Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird ſich Unterzeichneter die Ehre geben, 

auf Verlangen mehrerer Muſikfreunde, Freitag den 23. März im Reſourcen⸗Saale ein Concert zu ver⸗ 

anſtalten. Vorkommende Stucke find: Sinfonie von Haydn, Sopran⸗Arie von S. Mayer. Quintetto 

für Piano⸗Forte und 4 Blasinſtrumente von Mozart. Die Macht des Geſanges, Cantate von A. Rom⸗ 

berg. Rondo für Pianoforte von Duſſeck. Finale. Das Legegeld iſt 8 Groſchen Cour. Der Anfang 

| Punkt 4 Uhr. Hirſchberg den 22. März 1821. 

N 


Bee ee ee Klingohn 
(Verloren) Den 15. März wurden Abends zwiſchen 5 u. 6 von den 3 Linden bis zu Den fie 

ben Häuschen in der Stadt 3 ½ Schoch Garn in einem Sacke befindlich, verloren. Der A den 2 

der gebe ſolchts gegen ein gutes Douceur in der Expeditian des Boten ab. liche Bin 


‘ 


(Geſuch.) Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luſt hat Goldarbeſter zu werden, findet ein gu⸗ 
tes Unterkommen bei N Carl Seidel, . 
8 5 Juwelier und Golderbeiter zu Jauer, wohnhaft auf 

der Liegnitzer Gaſſe. 
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(Geſuch.) Ein unverheyratheter Menſch, welcher als Schäfer gelernt, ſucht als ſolcher fein Unterkom⸗ 

men. Auskunft giebt die Exped. des Boten. i a 
(Concert.) Montag den 26. März: Sinfonie v. Danzi, Ba: Aria, geſungen v. Hrn. Hübner. 
Violin⸗Concert von Diſtler. Tenor⸗Aria. Ouverture v. Mozart. Aufang um 7 Uhr. Entré für die 
Perſon 4 ggr Cour. Puſchmann. : 


ihres Wohlwollens gaben, und ein liebes Anden?en überreichen ließen, fage ich hierdurch meinen zwar durch 
Umſtaͤnde verfpäteten, aber eben darum doch recht innigen Dank. 
Dr. Neygenfind. 
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Fortgeſetzte Nachweiſung 
derer für die abgebrannten Familien in Cunnersdorf eingegangenen Beiträge. 


19) Von der Frau S. Th. 1 Hemde, 2 Paar wollene Strümpfe, 2 Linnenflecke zu Hemde⸗Ermeln u. 
thlr. Cour. 20) Herr H—I—r. 3 thlr. Cour. 21) Durch Herrn Krahn von P. L. zu P. 12 gr. — Sum⸗ 
ma mit dem Transport von voriger Woche: 42 thir. 16 gr. Cour. 9 thlr. 3 ſgr. Mze. 

Indem wir den edlen Gebern den ergebenſten Dank abſtatten, zeigen wir zugleich an, daß der Regiſtra⸗ 
tor Haͤrtel jede Wohlthat fernerhin annimmt. Hirſchberg, den 20. Maͤrz 1821. 

Der Magiſtrat. 
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(Wohlthat) Von Hr. P. L. zu P. für die Cunners dorfer Abgebrannten 12 gr. Cour. und für den 
Boberroͤhrsdorfer Armen 4 gr. Cour. C. W. J. 


Krahn. 


(Anzeige.) Durch Hoͤchſte Verfügung des Königl. Pochldol. Ober⸗Praſidii zu Breslau, als ober⸗ 
ſten Cenſur⸗Behoͤrde von Schleſien, iſt das bei mir erſchienene und ſeit dem 28. Dec. 1820 inhibirte 


Sendſchreiben an die Stadtverordneten zu Schmiedeberg 
ö f ' vom 
KRathbsherrn Dr. Neygenfind 
freigegeben und der fernere Verkauf deſſelben mir alleranädiaft geftattet worden. Selbiges iſt dahero von 
heute an wiederum bei mir und bei allen meinen Herren Commiſſionairen brochirt für 2 gr. Cour. zu haben. 
Buchhandlungen beziehen ſelbige vom Induſtrie⸗Comptoir zu Leipzig. r 
Hirſchberg, den 22. März 1821. i C. W. J. Krahn, 
Koͤnigl. privil. Stadt⸗Buchdrucker. 


u 
* 


An die reſp. Eubfcribenten des Boten. * 


Mit der über 8 Tage auszugebenden Nr. ı 3 ees Boten ſchließt das iſte Quartal des Jahrganges 1821 
des Boten. Die reſp. ftädtifchen Subſcribenten werden ergebenſt erſucht, den dafür fälligen Betrag von 
15 Sgr. Mze. nur gegen Abnahme einer gedruckten Quittung dem Herumträger zu zahlen. 
Auswärtige zahlen wir gewöhnlich an die Herren Commiſſionnaire. \ 

Hirſchberg, den 22. März 1821. Die Expedition. 


(Dank.) Den zahlreichen Bürgern Schmiedebergs, welche am Neujahrs- Abende mir einen Beweis 
Das zu dieſem Quartale noch fehlende Kupfer erſcheint im kuͤnftigen Quartal. 


Birfe Woomisrift erſchelnt alt Dengerſtage in der priv. Stadt⸗ Buhdruderei bei Carl W. J. Krahn auf der 
nern Schildauergaſſe Nr. 7. . 12 


